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Rund ein Drittel der Menschen
in den westlichen Industrielän-
dern klagt über gestörten Schlaf.
Die Ursachen dafür sind unter-
schiedlich, die Folgen einheit-
lich, man fühlt sich erschöpft
und benommen, kämpft um die
Konzentration und braucht am
nächsten Tag viele Stunden, um
sich halbwegs wieder fit zu füh-
len. Oft ruft dieser Zustand zu-
sätzlich Rückenschmerzen her-
vor, denn beim Umherwälzen
und Wachliegen unter psychi-
scher Anspannung kann sich
die gesamte Muskulatur, auch
die des Rückens, verspannen.
Am nächsten Tag fühlt man sich
wie gerädert, die Bewegungs-
freude ist eingeschränkt. Wer

dauerhaft unter Schlafstörun-
gen leidet, sollte auf jeden Fall
ärztlichen Rat suchen

Der Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut
Walsrode

Schlafstörungen und
Rückenprobleme

Rethem. Die Tanzsportler des SV
Viktoria Rethem absolvierten ihre
jährliche Tanzsportleistungsab-
nahme in der Turnhalle der Londy-
Schule mit hervorragenden Dar-
bietungen. Folgende Aktive erran-
gen das deutsche Tanzsport-Ab-
zeichen:
Bronze: Elke Schirrmacher und

Wolfgang Welle (Rethem); Gold
mit Kranz: Irmtraud und Burkhard
Gleiminger (Gadesbünden/4. Ab-
nahme), Christine und Harald
Templin (Kirchboitzen/7.), Heike
und Winfried Rübke (Frankenfeld/
9.), Gunda und Rüdiger Göbbert
(Ludwigslust/9.), Margarete und
Eduard Otterstätter (Rethem/11.),

Christa und Burkhard Klemann
(Rethem/12.); Gold mit Kranz und
Zahl: Sylvia und Rolf Kopmann
(Wohlendorf/10.), Karin und Uwe
Nebel (Hedern/15.).
Als Gasttänzer aus Walsrode er-
tanzten das DTSA in Gold: Marti-
na und Heiner Förster (Groß Eils-
torf/3.); Gold mit Kranz: Karin Ro-

demann und Helmut Jänecke
(Walsrode/6.), Gerdi und Cord-Pe-
ter Hogrefe (Cordingen/8.), Kamil-
la und Michael Eggersglüß (Wals-
rode/8.), Monika und Günter
Wilcks (Walsrode/13.).
Infos auch unter www.svvret-
hem.de.

Hervorragende Darbietungen bei der Abnahme
Aktive des SV Viktoria Rethem legten erfolgreich die Prüfung zum deutschen Tanzsport-Abzeichen ab

Erfolgreich legten die Aktiven des SV Viktoria Rethem ihre Prüfungen zum Tanzsport-Abzeichen ab.

Fußballschule beim
SV Bothmer-N.
Bothmer. Der SV Bothmer-
Norddrebber veranstaltet in
Zusammenarbeit mit der FFS-
Ferienfußballschule vom 27. bis
29. August ein großes Fußball-
camp für alle sechs- bis 17-jäh-
rigen Jungen und Mädchen auf
der Sportanlage in Bothmer.
Dabei werden täglich bis zu elf
Stunden Fußball geboten.

Auf dem Programm stehen ein
abwechslungsreiches Technik-
training sowie die Schulung der
taktischen Fähigkeiten und der
Koordination. Infos und Anmel-
dung bei Thomas Wolff, (05071)
800750 oder (0172) 5484145 oder
E-Mail ffs2012@sv-bothmer.de.
oder www.sv-both mer.de/ feri-
en-fussball-schule/.

Rethem. „Der tolle Besuch hat
uns wirklich sehr überrascht. Wir
konnten mehreren hundert Men-
schen die Einrichtung zeigen und
erklären“, freute sich Onur Ayik
über die große Resonanz auf die
„Fitness Factory“ in Rethem. Die
beiden Inhaber konnten den Gäs-
ten der ersten Stunde schon zahl-
reiche Trainingsmöglichkeiten
und Kurse in dem Gesundheits-
zentrum vorstellen. Die Räumlich-
keiten konnten rechtzeitig zur Er-
öffnung fertiggestellt werden, so

dass das Team bereits die ersten
Gäste in der Einrichtung betreuen
konnte.

„Fitness Factory“ startete
mit sehr guter Resonanz

Viel Interesse herrschte bei den Tagen der offenen Tür der „Fitness Factory“ in
Rethem. Selbst die jüngsten Gäste wollten die Geräte einmal ausprobieren
(Bild oben).

Information über
Autismus und Schule
Walsrode. Der Verein „einzig-
artig-eigenartig e. V.“ lädt am
Freitag, 14. September, um 18
Uhr zu einer Informationsver-
anstaltung zum Thema „Autis-
mus und Schule“ ein, die im
Gebäude der Lebenshilfe in
der Von-Stoltzenberg-Str. 11 in
Walsrode stattfindet. Als Refe-
rentin konnte der Verein Ursu-
la Delventhal vom Schuli-
schen Beratungs- und Unter-
stützungssystem des Heide-
kreises (SCHUBUS) gewinnen.

Einige der Themenschwer-
punkte sind die besonderen
Herausforderungen vor denen
Lehrer stehen, wenn sie ein
Kind oder einen Jugendlichen
mit einer Autismus-Spektrum-
Störung in ihrer Klasse haben.
Wie können sie diese beson-
deren Schüler angemessen
fördern, diese in die Klassen-
gemeinschaft integrieren und
deren Leistungen bewerten? 

Der Vortrag wird ergänzt
durch Informationen der Le-
benshilfe Walsrode über das
Angebot zur Schulassistenz
für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene.

Alle Interessierte können an
der Veranstaltung teilnehmen.
Anmeldung per E-Mail an in-
fo@einzigartig-eigenartig.de
auf dem Anrufbeantworter un-
ter der Rufnummer (03212)
1122048 bis zum 7. September.

Abnehmen
ohne Hungerkur
Walsrode. Übergewicht ist
Auslöser für viele Krankhei-
ten. Zu ihrem Leidwesen wer-
den immer mehr Menschen
übergewichtig. In einem Kurs
des Onkologischen Arbeits-
kreises Walsrode wird Inte-
ressierten die Möglichkeit er-
öffnet, abzunehmen, ohne auf
den Spaß am Essen zu ver-
zichten. Der Kurs dauert 10
Wochen und findet montags
von 18:30 bis 20 Uhr statt. Es
sind noch wenige Plätze frei.
Infos und Anmeldungen unter
(05161) 72990 (9 bis 12 Uhr).

Dorfmark. Die Still- und Baby-
gruppe im „family-haus“ in Dorf-
mark, Bargmannstraße 2a, trifft
sich am 15. August ab 10 Uhr. Eine
Anmeldung ist nicht nötig. Alle
stillenden Mütter, auch mit älte-
ren Stillkindern, sind ebenso herz-
lich eingeladen wie auch nicht-
stillende Mütter mit ihren Babys.
Auch Schwangere, die sich vor-

geburtlich informieren möchten,
sind willkommen. Die Gruppe bie-
tet Austausch, Information und
fachlichen Rat (Stillberaterin, Kin-
derkrankenschwester) rund um
Stillen und Ernährung. Diese Tref-
fen finden regelmäßig ohne An-
meldung jeden 3. Monat ab 10 Uhr
statt und sind für die Betroffenen
kostenlos.

Walsrode (sup). Aufgrund der
steigenden Lebenserwartung er-
höht sich die Zahl der Krebsfälle
in Deutschland kontinuierlich. Al-
lein im Jahr 2008 sind nach Schät-
zungen des Berliner Robert Koch-
Instituts (RKI) rund 470.000 Men-
schen neu an Krebs erkrankt. Das
sind bis zu 80.000 mehr als zehn
Jahre zuvor. Neben dem zuneh-
menden Lebensalter tragen auch
neue Screening-und Diagnostik-
Methoden dazu bei, dass mehr
Krebserkrankungen entdeckt
werden. Hochgerechnet auf das
Jahr 2012 leben in Deutschland
laut Informationen des RKI etwa
1,4 Mio. Menschen, bei denen die
Diagnose Krebs in den vergange-
nen fünf Jahren gestellt wurde.
Die klassischen Säulen der
Krebstherapie sind nach wie vor
Operation, Strahlen- und/oder
Chemotherapie.
Alle drei Behandlungsoptionen
sind in den letzten Jahren erheb-
lich verbessert worden. Beispiel
Strahlenbehandlung: Mit dem
Rinecker Proton Therapy Center
(RPTC) in München verfügt
Deutschland über die weltweit
modernste Protonenanlage. Wie
der Name schon sagt, wird hier
nicht wie herkömmlich mit Rönt-
gen, sondern mit Protonen be-
strahlt. Diese moderne Bestrah-
lungsmethode zur Zerstörung von
Krebszellen hat erhebliche Vortei-
le für die Patienten: „Protonen-
strahlen haben im Vergleich zu
den herkömmlichen Photonen-
strahlen die herausragende phy-
sikalische Eigenschaft, ihre Ener-
gie in einer bestimmten Tiefe ab-
zugeben und das davor und da-
hinter liegende Gewebe weitge-
hend zu schonen. Dadurch ist es

möglich, noch gezielter hohe Do-
sen am Tumor zu applizieren, oh-
ne das gesunde Gewebe zu be-
lasten. Dadurch verbessern sich
die Heilungschancen erheblich“,
erklärt PD Dr. Hans Rinecker vom
RPTC. Eingesetzt wird die Proto-

nenbestrahlung derzeit mit Erfolg
bei an Krebs erkrankten Kindern
und Jugendlichen sowie bei Tu-
morerkrankungen der Erwachse-
nen am Gehirn, an der Leber, der
Lunge, der Prostata und der
Bauchspeicheldrüse. Bei allen

Krebsarten und -lokalisationen
schont die Protonentherapie die
Umgebung besser als Röntgen
und erlaubt effektivere Tumordo-
sierungen. Weitere Informationen
zur Protonenbestrahlung gibt es
unter www.rptc.de.

Heilungschancen sind gestiegen
Immer mehr Deutsche erkranken an Krebs - weiterentwickelte Technik im Einsatz

Die Strahlenbehandlung ist mit der modernsten Protonentechnik für die Patienten wesentlich schonender, als her-
kömmliche Methoden.

Still- und Babygruppe trifft sich
Lindwedel. Am Montag, dem 27.
August, startet auf dem Sporthof
„Schöne Aussicht“ um 17 Uhr ein
10-stündiger - von den Kassen un-
terstützter Kurs - „Pilates in den
Schlingen für Stabilität, Beweg-
lichkeit und Entspannung". Schlin-
gentraining ist ein sensomotori-
sches, koordinatives und rumpf-
stabilisierendes Training in den

Schlingen mit nachhaltiger Tie-
fenwirkung gegen Schulter-, Rü-
cken- und Nackenprobleme. Teil-
nehmer erleben ein abwechs-
lungsreiches, beweglichkeitsför-
derndes Workout, während die
Schlingen für den notwendigen
Trainingsreiz sorgen. Info: (05073)
923111 oder www.schoene-aus-
sicht-lindwedel.de.

Schlingentraining für den gesunden Rücken


